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zugetheilt werde und vielleicht auf zwei aus⸗ 
edehnt werde, wie in dieſem Winter, wo w 
nfel freiwillig den Beſuch des Auswärtigen 
Amts ferner zu geſtatten neben dem Finanz⸗ 
Miniſterium, welche Freiwilligkeit daun von 
Neujahr ganz fortfallen könnte und vielleicht das 
Miniſt. des Innern, wobei meinem Enkel 
zu geſtatten wäre, in (unleſerlich) Fällen ſich im 
Auswärtigen Amt zu orientiren. Dieſe Fort⸗ 
ſetzung des jetzigen Verfahrens kann meinen 
Sohn weniger irritiren, obgleich Sie ſich er⸗ 
innern werden, daß er auch gegen dieſes Ver⸗ 
fahren ſcharf opponirt. a a 

Ich bitte alſo um Ihre Anſicht in dieſer 
Materie. 
Ein angenehmes Feſt I allen wünſchend 

r 


dankbarer 
Wilhelm. 
Das beifolgende Patent wollen Sie gefälligſt 
vor der Uekergale kontraſigniren. W.“ 
Im Laufe des Tages hielten zahlreiche Kor⸗ Ein anziehender Abſchnitt behandelt den 


Jubiläum Kaiſer Franz 
„Joſef 's. 


bildung der Verſetzung bedürften. 


Die Obliegenheiten der ört⸗ 
lichen Rentenſtellen. 


Die Obliegenheiten der im Entwurf des 
Invalidenverſicherungsgeſetzes vorgeſehenen neuen 
Lokalbehörden ſollen, wie bereits früher ange⸗ 
deutet wurde, nicht auf die Rentenfeſtſtellung be⸗ 
ſchränkt werden. Es wird ihnen auch eine Reihe 
bon Verwaltungsaufgaben überwieſen, deren 
ſchleunige und ſachkundige Erledigung von dem 
oft weit entfernten Mittelpunkt der Verwaltung 
der Verſicherungsanſtalt aus Schwierigkeiten be⸗ 


u feiern. Während der vergangenen 
Auch Haie dle Ausſchmückung der Gebäude mit 
Fahnen und Guirlanden begonnen und faſt an 
jedem größeren Haufe arbeiten Inſtallateure, um 
die elektriſchen Anlagen für die morgige Illumi⸗ 
nation anzubringen. Ein politiſches Moment 
tritt nirgendwo hervor. In den Abendſtunden 
bewegte ſich ein Fackelzug von Veteranen und 
Feuerwehren über die Ringſtraße, dem Zehn⸗ 
tauſende zuſahen. 


ſtattliche Quantität der letzteren habe eingeſcharrt 
werden müſſen, ſei eitel Lüge. 
übrigens im Flottendienſte ein ſchlechtes Pro⸗ 
viantmittel los werden wolle, ſo verſcharre man 
es nicht, ſondern werfe es ins Meer. Von den 
Geſchützen verſicherte Herr Lockroy ebenfalls, daß 
Alles in Ordnung ſei, und was den Plan der 
Vertheidigungswerke von Toulon betrifft, ſo 
liege er an ſicheren Orten. Das Gerücht des 
Verſchwindens von zwei Exemplaren ſei ohne 
Zweifel dadurch entſtanden, daß den Fiſchern der 
Rhede große Vorſicht gegen Fremde, die ſich bei 
ihnen einſchmeicheln möchten, eingeſchärft worden 
war. Damit war der Zwiſchenfall erledigt. 

Geſtern ſoll der Kaſſationshof ein ſenſatio⸗ 
nelles Zeugniß bezüglich der Intriguen gegen 
Picquart von einem der Preſſe unbekannten Greiſe 
angehört haben. 

Trotz der gegentheiligen Verſiche rungen der 
Generalſtabspreſſe gilt es als ausgemacht, daß 
der Picquart⸗Prozeß nicht ſtattfindet. 


Wenn man 


reitet. Es handelt ſich dabei zum Theil um 


Freitag, 2. Dezember 1898. 
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Deutfchland. 


Berlin, 2. Dezember. Die „Köln. Ztg.“ 
ſchreibt zu der Rede des Grafen Thun: „Nicht 
ſowohl in reichsdeutſchen, als vielmehr in öſter⸗ 
reichiſchen Blättern iſt der Meinung Ausdruck 
gegeben, daß das Bundesverhältniß zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich durch die Rede des 
Grafen Thun eine ſchwere Erſchütterung erlitten 
habe und in ſeinem Beſtande gefährdet ſei. Wir 
möchten damit ſagen, daß in dieſen Bemerkungen 0 
die Tragweite der betreffenden Rede ſehr über⸗ 
ſchätzt wird. Wenn eine Vereinigung zwanzig 
Jahre zum Beſten zweier benachbarter Länder 
beſtanden hat, dann geht ſie nicht ſo leicht in 
die Brüche. Das Verhältniß zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich ſieht ſeine Stärke nament⸗ 
lich in dem Umſtande, daß es nicht dem einen 
Staate einſeitig Vortheile gewährt, ſondern daß 
dieſe Vortheile beiden Staaten zu Gute kommen. 
Wir wollen keine arithmetiſche Berechnung auf⸗ 
ſtellen, welcher der beiden Theile mehr giebt und 


orationen Huldigungs⸗Feſtſizungen ab. Erzher⸗ erſten Eintritt Bismarcks in die Beamten⸗ 
= a Viktor eee im Namen 5 laufbahn. 
Weißen Kreuzes dem Kaiſer perſönlich eine Hul⸗ Als. eres fi 
— der Geſellſchaft. Eine Abordnung Unterrichts verließ ich Oſtern 1832 die Schule 
von acht öſterreichiſchen Börſenräthen überreichte 
dem Miniſterpräſidenten eine Huldigungsadreſſe 
für den Kaiſer. Die Ausſchmückung der Stadt 
iſt nahezu beendet. . 
Die „Wiener Abendpoſt“ und die „Wiener 
Allgemeine Zeitung“ feiern das Regierungsjubi⸗ 
läum des Kaiſers in Feſtartikeln. Aus den 


Obliegenheiten, welche den gegenwärtigen als 


Veranſtaltungen ein. 5 

Der Kaiſer iſt in Begleitung der Kronprin⸗ 
zeſſin⸗Wittwe Stephanie, deren Tochter Eliſabeth 
ſowie der Prinzeſſin Giſela . at an 
in!? mit de e 
8 . — — 5 . von] angeborene preußiſch⸗monarchiſche Gefühle aus⸗ 
Baiern durch die feſtlich geſchmückte Stadt unter 
den Ovationen der Bevölkerung nach Wallſee be⸗ 
er BR gleichfalls ein feierlicher Empfang 
ſtattfand. 

Anläßlich des Regierungsjubiläums erhielten | R 
nur zwei Journaliſten Auszeichnungen: Hofrath 


Vorſchule mit vr ra Traditionen (Plamann), 
ſechsten bis zum zwölften Jahre 


Pauline Metternich und Fürſtin Montenuovo. 
Die Großinduſtriellen Arthur Krupp und Schoeller 
erhielten das Komthurkreuz des Franz Joſef⸗Ordens. 
Mit dem Sterne deſſelben hohen Ordens wurden 
Lueger und der Präſident des Abgeordnetenhauſes 
Dr. Fuchs dekorirt. Die Großinduſtriellen Gom⸗ 
perz und Skoda erhielten die Baronie. Die Ge⸗ 
neral⸗Direktoren der Südbahn und der Staats⸗ 
bahn Eger und Grimburg erhielten das Komthur⸗ 
kreuz de 1 


Das morgen erſcheinende Amtsblatt dürfte 
gegen 4000 Auszeichnungen auf Anlaß des Re⸗ 
gierungs⸗Jubiläums veröffentlichen. Unter den 
neuernannten: Geheimräthen ſoll anch. Herr v. 
Abrahamovicz, der ehemalige Präſident des Abge⸗ 
ordnetenhauſes, unter deſſen Leitung die Polizei 
im Parlamente arbeitete, ſich befinden. d 

Petersburg, 1. Dezember. Der Zar richtete 
eine lange Glückwunſch⸗Depeſche an den Kaiſer 
Franz Joſef; alle Regimenter, deren Inhaber 
Kaiſer Franz Joſef iſt, veranſtalten morgen 
eine beſondere Feier. 


dieſer Art, welche, vielfach von einſeitigen Ge⸗ 


der Obliegenheilen der Rentenſtellen iſt dem Vor⸗ 
ſtande der r oder nach An⸗ 
enheit ge hörung deſſelben der Landes⸗Zentralbehörde vor⸗ 
a durchſchn behalten. Letzteres um deswillen, weil es an⸗ 
hatte den Eindruck einer Verbindung von gezeigt ſein kann, gewiſſe Erweiterungen des 
Utopie und Mangel an Erziehung.... Ich] Wirkungskreiſes der Rentenſtellen, auch ohne an 
kam nach Berlin mit weniger liberaler Ges] die Initiatine des Vorftandes gebunden zu fein, 
ſi zurück, als ich es verlaſſen hatte, eine einzuführen. Es mag hier nur auf die Mög⸗ 


ſinnung 3 verl ne einzuführe 5 ur auf 
Reaktion, die ſich wieder abſchwächte, nachdem ich lichkeit hingewieſen werden, die örtlichen Feſt⸗ 
ſtellungsbehörden demnüchſt direkt als Hebeſtellen 


mit dem ſtaatlichen Räderwerke in unmittelbare 
Beziehung getreten war. Ich hatte, jo lange ich] für die Einziehung der Beiträge, als Stellen für 
in dem damaligen Alter an eine Beamtenlauf⸗ die Ausſtellung und den Umtanſch der Quittungs⸗ 
bahn ernſtlich dachte, die diplomatiſche im Auge, karten, zu verwenden. Immerhin bildet die 
auch nachdem ich von Seiten des Miniſters Anz Rentenfeſtſtellung den Schwerpunkt der Thätig⸗ 
cillon bei meiner Meldung dazu wenig Ermuthi⸗ [tigkeit der Lokalbehörden. Es iſt deshalb für 

ihre Organiſation dieſelbe Grundlage vorgeſehen, 


gung gefunden hatte. Der Miniſter hatte den 
Eindruck, daß die Kategorie unſeres haus backenen] welche ſich bei den Schiedsgerichten bewährt hat: 
Beſetzung mit einer gleichen Zahl von Arbeit⸗ 


EEE 72818 Landadels für unſere Diplomatie den ihm wün⸗ 
Bismarcks „Gedanken und gebern und Arbeitnehmern unter einem ſtändigen 


ſchenswerthen Erſatz nicht lieferte und die Män⸗ 
Exinnerungen“. gel, welche er an der Gewandtheit des Perſonal⸗]Vorſitzenden. 


beſtandes dieſes Dienſtzweiges fand, zu decken 


wie über die 


jener 


Die Vorgänge in Fraukreich. 
Die „Droits de l'Homme“ vervollſtändigen 
die Angaben Poincarés über Lebrun⸗Renault. 
Danach erfuhr ſelbſt General Mercier erſt durch 
die Zeitungen von dem angeblichen Geſtändniß 
des Dreyfus. General Gonſe erhielt nun den 
Auftrag, Lebrun⸗Renault dem Kriegsminiſter, dem 
Miniſterpräſidenten und dem Präſidenten der Re⸗ 
publik vorzuſtellen. Poincaré bezeugte blos, daß 
Lebrun⸗Renault vor Dupuy nichts von dem Ge⸗ 
ſtändniß ſagte. Die „Droits de Homme“ fügen 
hinzu, daß er auch vor Caſimir⸗Perier ſtumm 
blieb. Sie hoffen, daß Caſimir⸗Perier Gelegen⸗ 
heit erhalten werde, dies vor dem Kaſſationshofe 
zu beſtätigen. 8 
Deer Deputirte für Toulon, Ferrero, früherer 
Maire dieſer Hafenſtadt, hatte dem Marine⸗ 
miniſter Lockroy ſchriftlich ſeine Abſicht mit⸗ 
getheilt, ihn wegen der geradezu ſchrecklichen Un⸗ 
ordnung zu interpelliren, die im Arſenal von 
Toulon herrſche. Danach hätte es nicht nur, 
wenn es zu Feindſeligkeiten zwiſchen England 
und Frankreich gekommen wäre, an dem vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Proviant für die Schiffsmann⸗ 
ſchaften, ſondern auch an den Munitionen gefehlt 
und wären außerdem von den drei geheimen 
Plänen der Vertheidigung des Kriegshafens 
Toulon zwei gleichzeitig verſchwunden. Von 
dieſen drei Pläuen befand ſich einer in den 
Bureaus der Hafenpräfektur in Toulon, der 
zweite im Marineminiſterium und der dritte im 
Kriegsminiſterium. Jetzt ſoll nur noch der letztere 
vorhanden ſein. Der Marineminiſter hatte dieſe 
Darſtellung zunächſt offiziös entkräften laſſen; 
allein Ferrero erklärte die Berichtigung für werth⸗ 
los und beſtand auf ſeiner Interpellation. In 
der Kammer richtete dann der Abgeordnete 
Ferrero an den Marineminiſter Lockroy die ante 
gekündigte Frage wegen der ungenügenden Muni⸗ 
tionen, die im Arſenal von Toulon aufbewahrt 
werden ſollen, und die gewiſſenloſe Verſchleude⸗ 
rung der Proviante. Es war unter Anderem 
erzählt worden, mehrere Zentner Fleiſchkonſerven 
hätten als verdorben eingeſcharrt werden müſſen. 
uch wegen des angeblichen Verſchwindens von 
zwei der drei früher exiſtirenden Pläne der Ver⸗ 
theidigungswerke von Toulon ſtellte der ehemalige 
Maire der Hafenſtadt den Miniſter zur Rede. 
Dieſer ſchwor, als die äußerſte Linke darob in 
lautes Murren ausbrach, an den angeblichen Ent⸗ 
hüllungen des „Petit Var“ ſei kein wahres Wort: 
der auf ſechs Monate berechnete Getreidevorrath, 


verſtanden, daß dies geſchehe, aber die Aus⸗ Standesgenoſſe ihm über den Kopf wächſt oder 
führung iſt eine ſehr ſchwierige. — Sie werden N 
ja wiſſen, daß die an ſich ſehr natürliche Ber geſetzter wird. In der Armee find dieſe Kreiſe 


e auf „Allerhöchſten Befehl“ — daß dieſe 


nicht geduldet 


des bekannt. 


Fridericianiſcher Zeit. Wir züchteten ſchon 
damals das Offiziermaterial bis zum Regiments⸗ 
Kommandeur in einer Vollkommenheit wie kein 
anderer Staat, aber darüber hinaus war das eine Million Doppelzentuer, ſei vollſtändig und 
eingeborene preußiſche Blut nicht mehr fruchtbar] im beſten Zuſtande, und das gleiche gelte von 
an Begabungen wie zur Zeit Friedrichs des den Speck- und Konſervevorräthen. Daß eine 


gegriffen haben. 


daß die bisherige Art der Beſchäftigung⸗ 
Erlernung der Behandlung Staats⸗Miniſterien 


Die Rede des Kaiſers auf die Anſprache 
des Bürgermeiſters Kirſchner bei dem geſtrigen 
Einzug in Berlin lautet ausführlicher wie folgt: 
Geehrter Herr Bürgermeiſter! Ich danke, zugleich 
auch im Namen der Kaiſerin, den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden für den uns bereiteten Empfang. Es 
freut uns, heute wieder unſere Vaterſtadt betreten 
zu können nach Rückkehr von einer ſo ſchönen 
Reiſe, voll mächtiger Eindrücke auf den Gebieten 
der Religion, der Kunſt und der Induſtrie: Das 
Eine aber kann ich Ihnen ſagen, daß wir überall 
den deutſchen Namen in allen Ländern und allen 
Städten geſchätzt und geachtet gefunden haben, 
wie nie zuvor. Ich hoffe, daß dies ſo bleiben 
wird und daß unſere Reiſe dazu beigetragen haben 
möge, der deutſchen Energie und deutſchen That⸗ 
kraft neue Abſatzgebiete zu eröffnen, und daß es 
mir gelungen iſt, daran mitzuwirken, unter den 
Völkern den Frieden zu befeſtigen. 
gern nach Berlin zurück, der Stadt, die ich, wie 
wie Sie wiſſen, und wie Sie ja auch ſahen, ſtets 
fördern helfe, um meine Arbeit wieder aufzu⸗ 
nehmen und hoffe, daß das ſtädtiſche Gemein⸗ 
weſen unter Ihrer Leitung auch weiterhin ſegens⸗ 
reich ſich entwickeln werde, ohne Rückſicht auf 
Parteiungen. Ich danke Ihnen nochmals, daß 
Sie ſich durch das ſchlechte Wetter nicht haben 
abhalten laſſen, mir und der Kaiſerin dieſen pa⸗ 
triotiſchen Empfang zu bereiten, und beauftrage 
Sie, unſern Dank auch den ſtädtiſchen Behörden 
ausſprechen zu wollen. — 

empfing am Mittwoch 
eine Abordnung des Bundes der Handel⸗ und 
Gewerbetreibenden und der Zentralvereine ſelbſt⸗ 
ſtändiger Gewerbetreibender, die in Vertretung 
von 26 Vereinen eine Eingabe betr. die Rabatt⸗ 
Der Miniſter ließ ſich 
eingehend über die thatſächlichen Verhältniſſe, ſo⸗ 
i Wünſche der betheiligten Kreiſe, 
welche die Stellung dieſer Vereine unter das 
WirthſchaftsgenoſſenſchaftsGGeſetz, ſowie Heranzie⸗ 
ziehung derſelben zu den ſtädtiſchen und ſtaat⸗ 
lichen Steuern beantragen, Bericht erſtatten und 
erſuchte um Einreichung ſtatiſtiſchen Materials, 
aus dem ſich eine Geſamtüberſicht über die Schä⸗ 
digung des Handels durch die Rabattſparvereine 
erſehen laſſe. Der Miniſter verſprach eine gründ⸗ 
liche Prüfung der Angelegenheit, ſowie der etwa 
zu ergreifenden erforderlichen Maßregeln. Eine 
bezügliche Denkſchrift iſt bereits in Vorbereitung 
und ſoll demnächſt dem Handelsminiſter zugehen. 
— Der Fürſtbiſchof Dr. Kopp ſtattete nach 
ſeiner Audienz beim Kaiſer dem Reichskanzler 
Fürſten Hohenlohe 
Dr. Boſſe Beſuche ab und kehrte darauf nach 
Breslau zurück. — Ein italieniſcher Anarchiſt 
wurde nach den „Leipz. Neueſt. Nachr.“ von der 
Dresdener Polizei ermittelt und vorläufig dingfeſt 
gemacht. — Ein thätlicher Angriff wurde am 
Sonntag Abend in Duisburg im katholiſchen Ar⸗ 
beiterverein auf den Präſes Kaplan von Bockum⸗ 
Dolffs verübt. Als ein Redner gegen den Ein⸗ 
ſpruch des Präſes über nicht zur Tagesordnung 
gehörige Dinge ſprach, und ihm nach vorausge⸗ 
gangener Verwarnung das Wort entzogen wurde, 
ſprach derſelbe in widerſetzlicher Weiſe weiter. 
Der Präſes ſchloß deshalb die Verſammlung, 
worauf der Sprecher, Weber mit Namen, erklärte, 
daß die Verſammlung gegen den Willen des 
In Folge deſſen entſtand 
ein Tumult, wobei ein Bierglas gegen den auf 
dem Podium ſtehenden Präſes geſchleudert wurde. 
Herr von Bockum⸗Dolffs wurde am Kopfe ver⸗ 
letzt. In Folge der Vorgänge wurde die Ver⸗ 
ſammlung aufgelöſt. — Kreis⸗Schul⸗Inſpektor 
Schwalbe hat an die Vorſitzenden der Poſener 
Kleinkinderbewahranſtalten, dem 
zufolge, ein Schreiben gerichtet, in dem es heißt: 
„Nach einem Erlaſſe des Herrn Oberpräſidenten 
vom 15. Oktober d. J. ſoll in den hieſigen Klein⸗ 
kinderſchulen von einem förmlichen Religions⸗ 
unterricht abgeſehen werden, da die Ertheilung 
eines ſyſtematiſchen Religionsunterrichts über den 
Zweck ſolcher Anſtalten hinausgeht und geeignet 
iſt, die noch nicht im ſchulpflichtigen Alter ſtehenden 
Kinder zu überanſtrengen. Ebenſo darf es fortan 
daß Kinder deutſcher 
Nationalität in ſolchen Anſtalten den Religions⸗ 
unterricht und die ſonſtige Unterweiſung in pol⸗ 
niſcher Sprache erhalten.“ — Die Stadtverord⸗ 
neten in Leipzig lehnten die Vorlage des Raths: 
400 000 Mark zu dem Fehlbetrag der vorjähri⸗ 
gen Gewerbe⸗Ausſtellung zuzuſchießen, mit 
großer Mehrheit ab. Es verbleibt ſomit bei den 
von der Stadtgemeinde gewährten 100 000 Mark 
& fonds perdu und der Heranziehung der Stadt 
mit der weitern Garantiezeichnung von 150 000 
Mark, etwa zum dritten Theile. \ 
die Stadt im Ganzen 150 000 Mark leiſten. — 
Vor einigen Tagen durchlief die Meldung die 
Preſſe, Kultnsminiſter Dr. Boſſe habe der Stadt 
Düſſeldorf die Genehmigung zur Errichtung eines 
Seminars für Volksſchullehrerinnen verſagt. 
Oberbürgermeiſter Lindemann in Düſſeldorf be⸗ 
ſtätigte den Stadtverordneten die Richtigkeit die⸗ 
ſer Meldung, gab auch die Gründe des Entſchei⸗ 
Der Miniſter habe erklärt, im 
Rheinland ſei die Errichtung eines ſtaatlichen 
Volksſchullehrerinnen⸗Seminars in Ausſicht ges 
nommen. Dieſer Abſicht würde Düſſeldorf vor⸗ 


und der Bürgerſchaft 
Der Handelsmin 


ſparvereine überreichte. 


Kultusminiſter 


Präſes weiter tage. 


Somit wird 


welcher der beiden Theile mehr empfängt, wir 4 
glauben aber, daß man in Oeſterreich die großen 
Vortheile, welche dieſer Staat aus dem bisheri⸗ 5 
gen Vertragsverhältniß gezogen hat, nicht ver⸗ 1 
kennen wird.“ 
— Nach einer Londoner Meldung halten 
die vier Mächte an dem Entſchluß feſt, den 5 
Proteſt der Pforte gegen die Entſendung des 
Prinzen Georg als Oberkommiſſär nach Kreta 
unbeantwortet zu laſſen, da ſie die Aufrecht⸗ 
haltung der türkiſchen Fahne auf Kreta als 
Zeichen der Souveränetät des Sultans als das 
einzige Zugeſtändniß betrachten, das der Türkei 
in dieſer Hinſicht noch gemacht werden konnte. 
— Nach einer weiteren Meldung aus Athen hat 
König Georg in den letzten Tagen aus dem 
Inlande, ſowie von den griechiſchen Kolonien im 4 
Auslande zahlreiche telegraphiſche Dankeskund⸗ 
gebungen für die erfolgreichen Bemühungen er⸗ 
halten, die er an den befreundeten Höfen zu 
Gunſten der Sicherung der Zukunft Kretas und 
des Hellenismus überhaupt angewendet hat. 
In allen dieſen Kundgebungen wird konſtatirt, 
daß die Bande, welche die Dynaſtie mit der 
Nation verknüpfen, durch die Ereigniſſe der a 
letzten Zeit unauflöslich geworden ſeien. Ferner $ 
wird gemeldet, daß die ruſſiſche Regierung i 
bereits eine Million Franks als Beitrag für die 
der autonomen Regierung zu gewährende An⸗ 
leihe an Admiral Skrydlow überwieſen hat, 1 
welcher den Betrag dem Oberkommiſſär unver⸗ j 
züglich nach deſſen Ankunft übermitteln werde. 
Die Regierungen von England, Frankreich und 
Italien haben die Ueberweiſung der auf ſie ent⸗ 
fallenden gleichen Beträge für den 8. Dezember 
angekündigt. N 
— Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen — 
Plenarſitzung folgende Entwürfe zum Reichs⸗ 
haushaltsetat für 1899 genehmigt: betr. das 
auswärtige Amt, die Reichsdruckerei, die Ver⸗ 
waltung des Reichsheeres (mit einigen Aenderun⸗ 
gen), die Verwaltung der kaiſerlichen Marine 
(mit einigen Aenderungen), die Verwaltung des 
Gouvernements Kiautſchau, die Reichspoſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung, die Verwaltung der 1 
Eiſenbahnen (mit einigen Aenderungen) und den = 
allgemeinen Penſionsfonds. Den zuſtändigen * 
Ausſchüſſen wurden überwieſen die Geſetzent⸗ 1 
würfe wegen Feſtſtellung des Reichshaushalts⸗ 
etats für 1899, wegen Aufnahme einer Anleihe 
für die Zwecke der Verwaltung des Reichsheeres, 
der Mariue und der Reichseiſenbahnen und 
wegen Verwendung überſchüſſiger Reichseinnahmen 
aus dem Rechnungsjahr 1899 zur Schulden⸗ 
tilgung; ferner die Ueberſichten über die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben der Schutzgebiete für 
1895/96, 1896/97 und 1897/98, der Entwurf 
von Beſtimmungen über die Sammlung von 
Saatenſtands⸗ und Erntenachrichten und der 
Entwurf von Grundſätzen für die Beſetzung der 
Subaltern⸗ und Unterbeamtenſtellen bei den Kom⸗ 
munalbehörden u. ſ. w. mit Militäranwärtern. 
Dem Entwurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung { 
des Haushaltsetats für die Schutzgebiete auf das N 
Rechnungsjahr 1899 wurde die Zuſtimmung er⸗ e 
theilt und ſchließlich über eine Reihe von Ein⸗ 
gaben Beſchluß gefaßt. 


— Die einzelnen Bundesregierungen ſind 
ſchon vor längerer Zeit zu eingehenden Erhebun⸗ 
gen und Berichten über die Wirkungen des Ge⸗ 
ſetzes über die Sonntagsruhe veranlaßt worden. 
Dieſes geſammelte Material ſoll dem Reichsamt 
des Innern zur Grundlage für etwaige Abände⸗ ö 
rungen des Geſetzes oder ſeiner Ausführungs⸗ 8 
beſtimmungen dienen. Beſonders dringliche An⸗ 
träge der betheiligten Intereſſenten ſind, ſoweit . 
dies zuläſſig iſt, ſchon jetzt im Verwaltungswege x 
berückſichtigt worden. 


— Zu den Ausweiſungen aus Schleswig ⸗ 
Holſtein ſchreibt die „Berl. Korr.“: Gegen die 
in dieſen Blättern gegebene Darſtellung der von 80 
der Staatsregierung in Schleswig⸗Holſtein ver⸗ 
fügten Ausweiſungsmaßregeln iſt der Einwand 
erhoben worden, daß ſich aus der angegebenen 5 
Ziffer von 117 Ausweiſungen ein Rückſchluß auf X 
die wirthſchaftliche Wirkung der vielbeſprochenen | 
Polizeiverfügungen jo lange nicht ziehen laſſe, als 
die Zahl der in Schleswig⸗Holſtein lebenden % 
däniſchen Staatsangehörigen nicht angegeben 7 
werde. Es ſei daher ergänzend bemerkt, daß in 
Schleswig⸗Holſtein am 1. Juli des laufenden g 
Jahres im Ganzen rund 21900 däniſche Staats⸗ $ 
angehörige vorhanden waren. Im Hinblick auf 
dieſes Zahlenverhältniß zwiſchen den ausgewieſenen 
und den in Schleswig⸗Holſtein anweſenden 1 
däniſcher Staatsangehörigen kann von einer durch 
die Ausweiſungen in nennenswerthem Umfange 
bewirkten Schädigung wirthſchaftlicher Intereſſen 
um ſo weniger die Rede ſein, als in der Zahl 
117 die erfahrungsmäßig alljährlich in ziemlich 
gleichbleibender Höhe wiederkehrenden, aus ſitten⸗ 
polizeilichen und anderen nicht polizeilichen 
Gründen erfolgenden Ausweiſungen mit ent⸗ 
halten ſind. 


— Als Netto⸗Einnahme der Tabakſteuer iſt 
in den Reichshaushaltsetat für 1899 die Summe 
von 12 025 000 Mark eingeſtellt. Der Flächen⸗ a 
inhalt der Tabakpflanzungen für das nächſte 
Jahr iſt zu rund 22 150 ha angenommen, nach⸗ 8 
dem er 1896: 22 649 ha und 1897: 21654 ha j 
betragen hatte. Dieſer Flächeninhalt kommt in⸗ 
ſofern in Betracht, als nach einer Beſtimmung 
des Bundesraths für die Anbaukontrolle 20 Pfg. 
für den Ar der mit Tabak bebauten Flächen als 
Vergütung in Anſatz gebracht werden. Für die 
Anbaukontrolle find demgemäß auf das Jahr 
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1899 nahezu ½ Million Mark von der Brutto⸗ 
Soll⸗Eiunahme in Abzug gebracht worden. 

— Seit einigen Jahren iſt es üblich, den 
Fabrik⸗ und Gewerbe⸗Inſpektoren beſondere Auf⸗ 
gaben zu ſtellen, die den Gegenſtand eingehen⸗ 
derer Erkundigungen und einer beſonderen Be⸗ 
richterſtattung in den Jahresberichten dieſer Be⸗ 
amten zu bilden haben. Auf dieſem Wege ſollen 
einzelne ſozialpolitiſche Fragen vertieft und das 
für ihre geſetzliche Regelung erforderliche Material 
beſchafft werden. Für die nächſtjährige Bericht⸗ 
erſtattung iſt den Fabrik- und Gewerbe⸗Inſpek⸗ 
toren als eine ſolche Aufgabe die Beſchäftigung 
verheiratheter Frauen in den Fabriken und die 
zweckmäßigſte Art der Beſchränkung dieſer Arbeit 
geſtellt worden. Es iſt das auf Grund einer 
Reſolution geſchehen, die der Reichstag am 
22. Januar d. J. angenommen hat: Den Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, eine eingehendere Bericht 
erſtattung über die Beſchäftigung verheiratheter 
Frauen in Fabriken — Umfang, Gründe und 
Gefahren der Beſchäftigung, Möglichkeit, Zweck⸗ 
mäßigkeit und Wege der Beſchränkung ꝛc. — in 
den nächſten Jahresberichten der Gewerbeaufſichts⸗ 
beamten zu veranlaſſen. 

Die „Nationall. Korr.“ bemerkt hierzu: 
Schon jetzt wenden die Gewerbeaufſichtsbeamten 
der Frage der weiblichen Arbeiter im Allgemeinen 
eine dankenswerthe Aufmerkſamkeit zu; die 
meiſten der Jahresberichte dieſer Beamten laſſen 
ſich regelmäßig eingehend über die Zahl der 
Arbeiterinnen, die darin zu Tage tretenden Ver: 
änderungen und die Gründe dafür, über die Art 


der Beſchäftigung der Arbeiterinnen, den Einfluß 


auf die körperliche Entwickelung u. dergl. aus. 
Es handelt ſich alſo jetzt nur darum, die gemachten 
Beobachtungen für die unverheiratheten und ver- 
heiratheten Frauen geſondert zur Darſtellung zu 
bringen und ſie in Bezug auf die verheiratheten 
Frauen in der von der Reſolution des Reichs⸗ 
tages angegebenen Richtung zu erweitern und zu 
vertiefen. Eine Zählung, welche die verbündeten 
Regierungen im Jahre 1890 veranſtalteten, ergab 
für ganz Deutſchland 130 079 in Fabriken be⸗ 
ſchäftigter Frauen. Dieſe Statiſtik iſt nicht 
fortgeſetzt worden. Augenblicklich wird nur die 
Zahl der weiblichen Arbeiter überhaupt und die 
der unter oder über 21 Jahre alten Arbeiterinnen 
feſtgeſtellt. Dieſe Zahlen ſind in den letzten 
Jahren nicht unerheblich geſtiegen; die der Ar⸗ 
beiterinnen über 21 Jahre hat ſich z. B. von 
1894 bis 1896 von 383 094 auf 429 313 ge⸗ 
ſteigert. Nach Schätzung würde ſich die Zahl der 
verheiratheten Frauen, die in Fabriken beſchäftigt 
ſind, im letzgenannten Jahre auf rund 175 000 
belaufen haben. Für die Beurtheilung der Maß⸗ 
nahmen, die insbeſondere aus geſundheitlichen 
Gründen in Vorſchlag gebracht werden, iſt es 
von weſentlicher Bedeutung, ein genaues Bild 
der Verhältniſſe zu erhalten. 


Frankreich. 


Paris, 1. Dezember. Der Senat nahm 
einen Antrag Conſtans' an, wonach das Geſetz 
von 1897 betreffend Aufhebung der geheimen 
Unterſuchung auf die Militärgerichte Anwendung 
finden ſoll. Marcere brachte einen Abänderungs⸗ 
antrag ein, dahin gehend, es ſolle die geheime 
Unterſuchung im Falle nationaler Gefahr auf⸗ 
rechterhalten bleiben. Freyeinet bekämpfte dieſen 
Antrag, den er für unzuläſſig erklärt. Es ſeien 
ja doppelte Garantien gegeben, da die Nation 
und die Armee innig mit einander verbunden 
ſeien. Der Antrag wurde mit 196 gegen 52 
Stimmen abgelehnt. Waldeck⸗Rouſſeau brachte 
einen Antrag ein, welcher bezweckt, den Artikel 
445 der Strafprozeßordnung dahin abzuändern, 
daß dem Kaſſationshofe das Recht zuſtehen ſoll, 
die Vertagung aller Strafverfolgungen zu ver⸗ 
fügen, welche einer eingeleiteten Reviſion Hinder⸗ 
niſſe bereiten könnten. Waldeck⸗Rouſſeau ver⸗ 
langt für ſeinen Antrag die Dringlichkeit. Der 
Juſtizminiſter Lebret ſprach ſich gegen die Dring⸗ 
lichkeit aus, da hierdurch dem Geſetze der Cha⸗ 
rakter eines Gelegenheitsgeſetzes gegeben würde. 
Hierauf wurde die Dringlichkeit mit 113 gegen 
113 Stimmen abgelehnt und die Sitzung ge⸗ 


ſchloſſen. 
Türkei. 


Konſtantinopel, 1. Dezember. Heute 
Nachmittag iſt der Pforte von den Dragomans 
der vier Mächte die Notifikation betreffend die 
Ernennung des Prinzen Georg von Griechen⸗ 
land zum Oberkommiſſar von Kreta überreicht 
worden. Die Notifikation iſt begleitet von einer 
Note, in welcher erklärt wird, die vier Mächte 
würden die Intereſſen der öffentlichen ottoma— 
niſchen Schuld auf Kreta wahren. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 2. Dezember. Der Deutſche 
Radfahrer⸗Bund wendet ſich in einem 
Aufruf an ſämtliche Radfahrer des Königreichs 
Preußen mit der Bitte, dieſelben möchten ſich 
der von dem Bund verfaßten Petition an das 
Abgeordnetenhaus betr. die Aufhebung der am 
1. September in Kraft getretenen neuen Eiſen⸗ 
bahnbeſtimmungen über den Transport der Fahr⸗ 
räder anſchließen. 

— Bezüglich der Beförderung von 
ſogen. Rieſen-Poſtkarten hat das 
Reichspoſtamt aus Anlaß eines Spezialfalles 
dem Abſender nachſtehenden Beſcheid zugehen 
laſſen: „Sendungen von ſogen. Rieſen⸗Poſt⸗ 
welche die Größe der amtlich aus— 
gegebenen Poſtkarten erheblich überſchreiten, 
können zur Poſtbeförderung gegen die Poſtkarten⸗ 
taxe nicht zugelaſſen werden. Dagegen ſind die 
Karten gegen das gewöhnliche Briefporto (10 Pf. 
franko bis zu einem Gewicht von 15 Gramm) 
offen verſendbar, ſie dürfen indeß den Aufdruck 
„Poſtkarte“ oder eine ähnliche Bezeichnung nicht 
tragen.“ Die Nachricht, als ob eine Verfügung 
erlaſſen worden wäre, welche anordnet, daß die 
in Rede ſtehenden Poſtkarten nur mit einem 
Streifband oder in einer Umhüllung befördert 


werden dürfen, iſt nach bei der Ober⸗Poſt⸗ 
direktion eingezogenen Erkundigungen unzu⸗ 
treffend. 


— Die ſeit dem Jahre 1883 im Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten bearbeitete Statiſtik der 
Güterbewegung auf den deutſchen 
Eiſenbahnen, die den Güteraustauſch 
zwiſchen den einzelnen deutſchen Landestheilen 
(Provinzen, Regierungsbezirken, Einzelſtaaten ꝛc. 
— nach Verkehrsbezirken geordnet —) erſchöpfend 
darſtellt und damit ein ſowohl für Reichs⸗ und 
Staatsbehörden als für die verſchiedenen wirth⸗ 
ſchaftlichen Körperſchaften und Vereine werth⸗ 
volles Material für die Beurtheilung wichtiger 
Fragen aus dem Gebiete der Wirthſchafts- und 
Verkehrspolitik bietet, wird vom 1. Januar k. J. 


ab nicht mehr vierteljährlich, ſondern in Jahres⸗ 


bänden fortgeführt. Mit dieſer Neuerung iſt eiue 


Erweiterung des Güterverzeichniſſes verbunden. 


Der Bezugspreis Für Reichs⸗ und Staatsbehörden 
beträgt in Folge deſſen bei Beſtellung durch den 
Verleger Karl Heymann, Berlin WI. Maner⸗ 
ſtraße 445 nur noch 15 Mark für den gehefteten 
und 16 Mark für den gebundenen Jahresband 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 37 702 000, 
Zunahme 2 035.000, 


Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 6 193 000, 
52 000 


Ko 5 1 8 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 19 501 000, Abnahme 
1 152 000. Yo 

Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 10 415 000, 
Zunahme 385 000. 

Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 


zu entfernen. In den Vorinſtanzen iſt nach dem 
Antrage erkannt worden. Die Reviſion wurde 
verworfen. In dem Erkenntniß des Reichs⸗ 
geſetzes heißt es u. a.: Städtiſche öffentliche 
Straßen und Plätze ſind nicht dazu beſtimmt, 
jedem öffentlichen Verkehr, ſondern nur dem 
Straßenverkehr zu dienen, und re gehört der 
telegraphiſche und telephoniſche Verkehr nicht. 
Der Antrag der Klägerin iſt daher berechtigt, 


von rund 100 Bogen Umfang. Im buchhänd⸗ 
leriſchen Vertriebe werden 17 Mark und 18 Mark 
erhoben. 

* Während des Monats November gingen 
bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige und 
Arbeitsnachweis — Kloſterhof 12 — 169 Ges 
ſuche bezw. Meldungen ein. Es wurden 33 
Hülfeſuchende mit Mittageſſen und 108 mit 
Nachtlager unterſtützt, 2 wurden den Spezial⸗ 


vereinen und 6 den Innungen überwieſen, wenn die Drähte der Ausnutzung ihres durch, 49 ½ gegen 54% in der Vorwoche. 
dagegen 6 Geſuche als unbegründet abgewieſen. den Straßenverkehr beſchränkten Eigenthums e 169 Millionen, gegen die 
Arbeitergeſuche gingen 5, Arbeitsgeſuche 9 ein; hinderlich oder läſtig ſein können. Dies iſt aber] entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 


3 Millionen. 


Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 2. Dezember. Wetter: Bedeckt. 
Temperatur + 6 Grad Reaumur. Barometer 
760 Millimeter. Wind: SW., lebhaft. 

Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 70er 
38,30—38,50 bez. 


nachgewieſen, weil die Stadtgemeinde den Betrieb 
elektriſcher Straßenbahnen theils ſchon eröffnet 
hat, theils beabſichtigt, und nach § 12 des Tel. 
Geſetzes vom 6. April 1892 genöthigt ſein 
würde, zur Verhütung des Ueberſpringens des 
elektriſchen Stromes von den Starkſtromleitungen 
dieſes Betriebes auf die dann vorhandenen 
Drähte der Reichspoſtverwaltung Koſten aufzu⸗ 
wenden, wozu ſie thatſächlich ſchon angehalten 
worden iſt. 


in 14 Fällen konnte Arbeit nachgewieſen 

* Ein Wächter des Packhofes kam geſtern 
Abend derart unglücklich zu Fall, daß er den 
rechten Arm brach, er wurde in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt. 

* Verhaftet wurden hier unter dem 
Verdacht des gemeinſchaftlichen Diebſtahls der 
Schneider Albert Jakobi und der Arbeiter Albert 
Maaß. Ferner wurde wegen Bedrohung der 


Arbeiter Adolf Franke feſtgenommen. 


Ein verunglückter Witz. 


Stettin, 2. Dezember. 
Ju der geſtrigen Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung kam es zu einem Zwiſchenfall. Es wurde 
in aller Ruhe darüber debattirt, ob man zur Be⸗ 
ſichtigung bezw. zur Beſtellung neuer Straßen⸗ 
kehrmaſchinen nur den Herrn Branddirektor oder 


Kunſt und Wiſſenſehaft. 
Hamburg, 1. Dezember. Unter Führung 


Getreide ꝛc. 


Berlin, 2. Dezember. In 
fanden keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loko 70er amtlich 39,20, loko 
50er amtlich —.—. 


des Forſchungsreiſenden Dr. Meyer ging heute 
zwecks zoologiſcher und anthropologiſcher For⸗ 
ſchungen eine naturwiſſenſchaftliche Expedition 
nach Südbraſilien und Argentinien ab. Die 
Expedition, an welcher 30 Herren theilnehmen, 
führt einen eigenen Arzt mit und iſt auf zwei 


London, 2. Dezember. Wetter: Fehlt. 


Berlin, 2. Dezember. Schluf⸗Kourſe. 


auch noch einen Stadtverordneten — es waren Preuß. Conſols 4% 101,10 | London kurz 204,20 
die Namen der Herren Maſchinenbauſchloſſer do. do. 3½% 101,10 | London lang 202,50 
Berndt und Gollnow genannt — nach Kiel, do. do. 3% 94,70 | Amiterbam kurz 168,05 
Altona u. ſ. w. ſenden wolle. Die Herren Dr. 11 Dric.Reichsanl. 30% 94,10 Paris kurz 80,80 
Graßmann, Kurz, Koliſch und Malkewitz waren Bremen, 1. Dezember. (Schiffs bewegungen] Pom. Pfandb.s 95 lo Fe Belgien kurz 80,45 
mit Rückſicht auf die üblen Erfahrungen, welche bei | des Maag hafen eee 1 lebend E 515 61% 9800 e 129,75 
i ichten und äßi ion in Bremerhafen en. ille Fe „ f. Comp. 

eee ee 30. November 10 Baltimore nach Bremen ab⸗ % meuländ. Probr. 89,00 (Stettin) 105,40 


der alten Kehrmaſchinen hier geſammelt find, für 
die Mitſendung eines Maſchinentechnikers, 
während die Herren Manaſſe und Ritſchl 
glaubten, die Stadtverordnetenverſammlung thäte 
ſchon ihre Pflicht, wenn ſie jetzt Nichts thäte, 
ſondern erſt ſpäter etwaige Mängel gekaufter 
Maſchinen rügte. Die Debatte floß ganz ruhig 
dahin, bis Herr Dr. Delbrück das Wort ergriff 
und mit einem Pathos, das ſo unangebracht wie 
möglich war, in die Verſammlung hineinrief: 
Iſt denn Herr Gollnow von Beruf Straßen⸗ 
kehrer? Iſt denn Herr Berndt von Beruf 
Straßenkehrer? 

Wir können nur annehmen, daß Herr Dr. 
Delbrück damit nur einen Witz machen wollte! 
Leider iſt ihm aber die Gabe des Humors nicht 


Centrallandſchaft⸗ 
Nfandbr.5 


do. 0 
Italieniſche Rente 
do. 3% Eiſb.⸗Obl. 59,40 
Ungar. Goldrente 101,50 
Numän. 1881er am. 
Rente 100,10 
Serb. 4% Höergtente 58,60 
Griech. 5% Goldr. 
von 1890 41,70 
Num. am. Rente 4% 91,90 
Mexikan. 6% Goldr. 99,50 
Oeſterr. Banknoten 169,50 
Aufl. Bankn. Caſſa 216,20 
do. do. Ultimo 216,50 
Gr. Ruſſ. Zoll coup. 323,50 
Franz. Banknoten 80,85 


Chamotte⸗Fabr. A.⸗G. 
vorm. Didier 424,00 
„Union“, Fabr. chem. 
Produkte 


gegangen. „Wittekind“ 30. November in Ant⸗ 
werpen angekommen. „H. H. Meyer“ 30, No⸗ 
vember in Bremerhafen angekommen. „Trier“ 
30. November Reiſe von Antwerpen nach Bremen 
fortgeſetzt. 

Bremen, 1. Dezember. Die Rettungs⸗ 
ſtation Kuxhafen telegraphirt: Am 1. Dezember 
wurden von der in der Norderelbe geſtrandeten 
norwegiſchen Bark „Morwig“, Kapitän Tobiaſſen, 
mit Salz von Hamburg nach Neweaſtle beſtimmt, 
zehn Perſonen durch das Rettungsboot der 
Station Elbe (Leuchtſchiff 2) gerettet. 


b. 1 unk. 
3½ % Hamb. Hyp.⸗B. 
unk. b. 1905 u 
Stett. Stdtanl.3½j% —.— 

Ultimo ⸗Kourſe: 
Disc.⸗Commandit 195,25 
Berl. Handels⸗Geſ. 164,50 
Oeſterr. Credit 225,90 
Dynamite Truſt 175,60 
Bochumer Gußſtahlf. 216,60 


Vermiſchte Nachrichten. 


in dem Maße gegeben, daß er eine Verſammlung m National⸗Hyp⸗Cred.⸗ Laurahütte 207,60 
zu unwiderſtehlichem Lachen mit fortreißt. Von goht bedarf one ich e Ge. (100) 4¼% 97,25 Harpener 175,25 
dem beabſichtigten Witz blieb daher nur das Wagenklaſſe ein etwa dreißigjähriger Mann do. (100) 4% —,— | Hibernia, Bergw.⸗ 

Wort „Straßenkehrer“ hängen, und zwar mittelſt Raſumeſſers den Hals durchgeſchnitten; do. (100) 4% 87,50 Geſellſchaft 196,00 
mit einer Schroffheit, daß es als verlegend für er war alsbald tobt. Der Selbftmörker. Ar ub 5 do. unkb. b. 1905 Dortmunder Union 

die Herren Gollnow und Berndt angeſehen werden 5 1 Littr. C. 


94,50 
Oſtpreuß. Südbahn 93,00 
Marienburg⸗Mlawka⸗ 


n 83,25 
Norddeutſcher Lloyd 111,60 
Lombarden „80 
Franzoſen 152,50 

103,25 


nicht rekognoszirt iſt, hatte eine Anzahl franzö⸗ 
ſiſcher Banknoten im Beſitz. 
avenna, 2. Dezember. Eine aus 7 Per⸗ 
ſonen beſtehende Räuberbande verſuchte Nachts 
in das hieſige Steueramt einzudringen und das⸗ 
ſelbe zu berauben, wurde jedoch bei dem Verſuch, 
den Kaſſenſchrank aufzubrechen, von der Polizei 
überraſcht. Bei dem in Folge deſſen entſtehenden 
Kampf wurden zwei Räuber getödtet, vier ſchwer 
verwundet. 5 
— Die großartige Entdeckung der Röntgen⸗ 
Strahlen hat ſo viele gerechte Bewunderung er⸗ 


mußte! Herr Profeſſor Dr. Koliſch gab 
dieſer Empfindung auch Ausdruck, indem er „Un⸗ 
verſchämtheit“ dazwiſchen rief. Da letzteres 
Wort nun allerdings im ßparlamentariſchen 
Wörterbuche auch fehlt, ſo ertheilte der Vor⸗ 
figende Herrn Dr. Koliſch einen Ordnungsruf. 

Trotzdem wollen wir aber die Anſicht nicht 
vorenthalten, daß der Zwiſchenruf des Herrn 
Prof. Dr. Koliſch die einzig richtige Antwort 
auf den verunglückten Witz des Herrn Rechts⸗ 
anwaltes Dr. Delbrück war. Selbſt Partei⸗ 
angehörige des Herrn Rechtsanwaltes gaben ihrer 


219,50 
Stett. Vulc.⸗Prior. 219,25 
Stett. Straßenbahn 172,00 
Petersburg kurz —,— Luxemburg. Prince 
Warſchau kurz 1 215,95 enribahn 


Tendenz: Feſt. 


Paris, 1. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. } 


5 25 x regt und der ernſten Wiſſenſc ſo viele neue 5 81 
machte dermaßen den Eindruck der Ueber⸗ manche füt merfiviicbige MMDenDung ii ae 50% Ital. 15 1 * ro 9502 
B fallen laſſen müſſen. Die wünderlichſte aber iſt ] %%, at. Rente .... 75 25 


hebung und juriſtiſcher Anmaßung, Portugieſen 


bu Inn ie, di f Spreckles in Kali⸗ 15 8 52755 4 
daß dieſe Frage erechtfertigt iſt! Denn wohl die, die Dir. Rudolf Spreckles 4. Portugieſiſche Tabaksobli g 474,00 
laßt “en a Delbrück e fornien ausgedacht bat. Spreckles beſitt unweit 1 re .. f 93,20 
im Gerichtsweſen durch die un terſten Be⸗ von San Francisco ein Gut, auf dem er nicht 4½ Nuffen de 1889 . . 102,0 —.— 
ee e chts diener, begutachten 2 weniger als 14 000 Hühner unterhält. Er hatte 34% Ruflen de 1894. —— — 
Was ſoll alſo der „Straßentehrer“ beiſſchon früher beobachtet, daß ihm das Vor⸗ 4 N ln 
5 „ gez „ us] handenſein von Faulpelzen unter jeinem Feder⸗ 4% Auſſen (neue) — 
der Vegutachtung von Maſchinen! vieh eine bedeutende Einbuße an Eiern ver⸗ 3% Serben... . . ] 59,85 | 69,50 
Herr Dr. Delbrück freilich maßt ſich in ſeiner ] une i 1 4% Spanier äußere Anleihe. ... 41,60 41,80 
Rede doch gleichzeitig auch eine Beurtheilung urſachte, ohne daß 2: bie Schuldigen heraus⸗ Convert. Türken „ „2285 22,82 
der Sache an! Ja, verſteht denn der Juriſt finden konnte. Da fielen ihm die XsStrahlen Türkiſche Looſe 111,00 
etwa Alles? Oder iſt Herr Dr. Delbrück auch ein und er durchſtrahlte num der Weihe nach] u türk Pr.-Obligationen 476,00 
Straßenkehrer von Beruf“ 2 : alle ſeine Hennen, um ihre Begabung für das] Tabacs Otlom „ 
1 Im Uebrigen tönnen wir den Leſern mit⸗ Eierlegen feſtzuſtellen. In jeder Stunde konnten 4% ungar. Goldrente 103,00 
heilen, daß trotz der Nichtmitſendung eines 30 bis 40 Hennen unterſucht werden. Wurde Fee eee ; } 
Stadtverordneten die neuen Kehrmaſchinen doch] der geringe Werth eines Huhnes hinſichtlich des 3 chische Staatsbahn .... —— | 770,00 
von Mitgliedern der Vereinigung una b⸗ Cierlegens feſtgeſtellt, ſo wurde es von vorn⸗ e 3640 3615 
F S ; ſchein herein zur Maſt beſtimmt und ſpäter als fetter] g. ge P er eee 
hängiger Stadtverordneten in Augenſchein 8 911 ein e e e 946,00 940,00 
genommen werden. Es findet nämlich am 17. Braten en = erzielt Spreckles eee Banque ottomane 548, 546,00 
Dezember eine Zuſammenkunft von Stadtverord⸗ Aalen aus feinem Hühnerhofe dank der ee Lyonnais en .| 869,00 | 861,00 
neten aus den Städten Kiel, Altona, Hannover, W Strahlel. F „ =. 
Köln, Stettin ꝛc. 2, ftatt, und wird bei dieſer iii Nie en 765.00 765.00 
Gelegenheit auch eine der neuen Kehrmaſchinen a Robinſon⸗Aktie n 225,50 224, 
mit Spreugopteichkung De noch 8 andern Verſicherungsweſen. Suezkanal⸗Aktien . 368 3641 
neuen Einrichtungen beſichtigt werden. i u aie Wechſel auf Amſterdam kurz ....) 206,68 | 206,62 
Pe 3 . bee Oeiegen |” 2. auf beutice Bläge 3 Mi..| 12912 | 12212 
ypoth echſelban ch 
— LA ID ER Prem g ; Ende Oktob do. auf Italien 2 6,6 
N ie Feuerverſſcherungsanſtalt hatte Ende Dktober | do. auf London kurz 25 5 
Aus den Provinzen. d. 3. einen Zugang von 243 703 105,00 Mark] Cheque auf London. 

% Kolberg, 1. Dezember. Die hiefigen | au. Verſicherungskapital. Die Bruttoprämie e do. auf Madrid kurz 
Stadlverordneten nahmen, einer Magiſtratsvorlage] auf 4 697 578,65 Mark. Der n 55 en e 4000 4400 
entſprechend, die Aufnahme einer Anleihe von] Bruttobetrag an Schäden betrug ultimo Oktober C 
300 000 Mark und deren Verzinſung mit 2409 f 578 Be Zahl ie, 1 rivatdiskont . — . ee . 
4 Prozent und Amortiſation mit anderthalb ſtieg auf „Die Lebens verſt 9 


Prozent an, der Magiſtrat behält ſich aber vor, 
den Zinsfuß auf 3½ Prozent herabzuſetzen, 
falls das der Geldmarkt geſtatten ſollte. 


Hamburg, 1. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittags bericht.) Good average 
Santos per Dezember 31,25 G., per März 32,25 


SE ER CCC W hen fand u 39100 Fi 8 Mai 32,50 G., per September 
321 Verſicherungen mit 1 . ark] x 
Offene Stellen Sapitafgeitläge für 171968 Mark jährliche eee 1 u . 
für Militäranwärter im Bezirk des 2. Armees Rente ſtatt und erhöhte ſich der Beſtand auf 5 a 3 


1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg, per Dezember 10,20, 
per Januar 10,27 ½, per März 10,37 ½, per 
Mai 10,47½, per Auguſt 10,70, per Oktober 


korps. 1. Dezember 1898, Inowrazlaw, Ma⸗ 
giſtrat bezw. Polizei⸗Verwaltung, Polizeiſergeanten⸗ 
ſtelle Nr. 7, Jahresgehalt 1200 Mark, ſowie ein 


nicht penſionsfähiger Zuſchuß zu den Kleider⸗über 17 254 767 Mark Verſicherungs⸗Summe für 9, 77½ Ruhig. 
eldern von 50 Mark pro Jahr, von 3 zu 3] den Todesfall, 30 176 929 Mark Verſicherungs. 9, ER, Ä 2 
Jahren Zulagen von 50 Mark bis zum Höͤchſt⸗ Summe für den Invaliditätsfall und 10 181,54 Bremen, 1. Dezember. (Börſen Schlußber.) 


Raffinirtes Petroleum. [Offizielle Notirung der 


betrage von 1500 Mark. — 1. Jauuar 1889, Lolo 


Strelno, königl. Polizeidiſtrilt Strelno II, Amts⸗ 
bote und Vollziehungsbeamter, Gehalt 540 Mark 
und Gebühren circa 100 Mark. 


owie 
N 851 666,00 Mark 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Ueber einen kürzlich vom Reichsgericht 
entſchiedenen Prozeß einer Stadtgemeinde gegen 
die Reichspoſtverwaltung berichtet die „Deutſchef 
Juriſtenztg.“: Von der Reichspoſtverwaltung ſind 
über öffentliche, im Eigenthum der klagenden 


ruhig. 

Upland middl. loko 29 Pf. 
Wien, 1. Dezember. Getreidemarkt. Weizen 

= 10185 9,60 G., 9,62 B. Roggen 


nfällen, 


erleiden in] G., 6,25 B 


Stadtgemeinde ſtehende Straßen und Plätze] Folge unterlaſſener S bei Glatteis, durch 
Telegraphen⸗ und Fernſprech⸗Drähte geſpannt ae 5 Schner und Eis von den Dächern, | Produktenmarkt. Weizen loko beh. es Marz 


und zwar früher nach Einholung der Genehmi⸗ 
gung der ſtädtiſchen Vertretung, neuerdings ohne 
ſolche und unter Ablehnung einer Verpflichtung 


hierzu. Die Stadtgemeinde hatte deshalb, gegen bie Eye 4,88 G., 4,89 B. 5 

den Reichspoſtſiskus klagend, beantragt, dieſen G., 12,35 B. Wetter: Schön. 

ſchuldig zu erklären, ſich jeder Einſchränkung ihres Vankweſen. R Amſterdam, 1. Dezember. Java⸗Kaffee 
Eigenthums an den öffentlichen Straßen und London, 1. Dezember. Bankaus weis. good ordinary 32,50, D { 
Plätzen zu enthalten und ihn zu verurtheilen:] Totalreſerve Pfd. Sterl. 21819000, Abnahme Amſterdam, 1. ezember. Bancazinn 
1. anzuerkennen, daß er nicht berechtigt ſei, ohne 1 196 000. 50,37. 


Amſterdam, 1. Dezember, Nachm. Ges 


ihre Genehmigung jene Straßen und Plätze mit wos Pfd. Sterl. 27 171 000, Zunahme 


Telegraphen⸗ und Fernſprechdrähten zu über⸗ } treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, per 
ſpannen oder den genehmigten eine andere Rich-] Baarvorrath Pfd. Sterl. 32 190 000, Abnahme] März 177,00, per Mai * oggen 
tung zu geben; 2. die ohne ihre Genehmigung! 787 000 lolo ——, do. auf Termine feſt, per 


März 141,00, per Mai 137,00. Rüböl loko 


hergeſtellten „beſonderen“ Fernſprechleitungen, ſo 
3 9 e —,—, per Dezember ——, per Mai 


Portefeuille Pfd. Sterl. 29 415 000, Zunahme 
weit ſie ſolche Straßen und Plätze überjchreiten,! 2 636 000. 


— 


8,65 B. 
uni 5,20 G, 5,22 B. Hafer per Frühſahr 6,23 f 


Antwerpen, 1. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen weichend. Roggen ruhig. Hafer ruhig. 
Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 1. Dezember, Nachm. 2 Uhr. 
Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type 
weiß loko 19,62 bez. u. B., per Dezember 
19,62 2 per Januar 19,62 B., per März 19,75 


Schmalz per Dezember 67,50. 
Paris, 1. Dezember. (Schluß.) Rohzucker 
ruhig, 88 pCt. loko 30,25 bis 31,25. Weißer 
Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
Dezember 31,62, per Januar 31,87, per März⸗ 
Juni 32,62, per Mai⸗Auguſt 33,00. 

Paris, 1. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet, per Dezember 21,50, 
er Januar 21,25, per Januar⸗April 21,35, per 

ärz⸗Juni 21,50. Roggen ruhig, per Dezember 
14,60, per März⸗Juni 14,50. Mehl beh., per 
Dezember 46,30, per Januar 45,85, per Jannar⸗ 
April 45,90, per März⸗Juni 46,10. Rüböl 
ruhig, per Dezember 50,75, per Januar 51,25 
per Januar⸗April 51,75, per Mai⸗Auguſt 52,25. 
Spiritus beh., per Dezember 43,25, per Januar 
43,25, per April 43,75, per Mai⸗Auguſt 43,50, 
Wetter: Regen. 

Havre, 1. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Dezember 38,25, per März 39,25, per 
Mai 39,50. Kaum behauptet, 5 

London, 1. Dezember. 960% Javazucker 
loko 12,25 feſt, Rüben⸗Rohzucker loko 10 Sh. 
13/, d. Käufer, matt. 

London, 1. Dezember. Chili⸗Kupfer 56,00, 
per drei Monate 55 ¼. 

London, 1. Dezember. Kupfer Chilibars 
good ordinary brands 56 Lit. 2 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 83 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zink 
24 Ltr, — Sh. — d. Blei 13 Lit. 5 Sh. 
— d. Roheiſen Mixed numbres warrants 
49 Sh. 4 . 

Glasgow, 1. Dezember. (Schluß.) Roh⸗ 
eiſen. Mixed numbers warrants 49 Sh. 2½ d. 
Warrants Middlesborough III. 45 Sh. — d. 
Newyork, 1. Dezember, Abends 6 Uhr. 

1. 30. 


= 


’ 


Baumwolle in Newyork . 5% | 5%ıs 
do. Lieferung per Dezember | —,— 5,33 
do. Lieferung per Februar . | —,— | 5,37 
do. in Neworleand ..... 5,00 | 5,00 

Petroleum, raff. (in Cafes) | 8,05 | 8,05 
Standard white in Newyork 7,30 | 7,30 

do. in Philadelphia.. 7,25 725 

Credit Calances at Oil City . |115,00 115,00 

Schmalz Weſtern ftam .. | 5,35 5,25 
do. Rohe und Brothers. 5,55 | 5,50 

Zucker Fair refining Mosco⸗ 
babes d l e 4,00 4,00 

Weizen feſt. 

Rother Winterweizen loko . 76,75 75,62 
per Dezember 173,75 | 72,62 
per Mürz. 75,00 74,00 
per Nat. „ 71,62 70,87 

Kaffee Rio Nr. 7 loko. 6,37 6,37 
ver Jama. 5,60 | 5,50 
per Mirz. e 5,80 5,75 

Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,70 2,70 
ais feſt, 
per Dezember 39,12 | 39,00 
per März es —— — 
eee 39,75 39,50 

Kupfer . 13,00 13,00 
An 18,25 18,35 

eidefracht nach Liverpool. 5,00 | 5, 
Chicago, 1. Dezember. 
1. 30. 

Weizen feſt, per Dezember 66,00 | 65,25 
per Maas: d 66,75 —— 

Mais feſt, per Dezember 33,25 | 33,12 

Pork per Dezember.. 7, 7,77 ½ 

Speck ſhort clear 5,00 [ 5,00 

Woll⸗Berichte. 
London, 1. Dezember. Wollauktion. 

Preiſe feſt, nur ordinäre Croßbreds matt. 

Bradford, 1. Dezember. Wolle ſtetig, 


ausgenommen geringe Croßbreds. Die Londoner 
Auktion war ohne Einfluß. Feine Merino ſtetig, 
engliſche belebter, feine Mohairwolle feſt. Garne 
und Stoffe unverändert. 


Waaſſerſtand. 
* Stettin, 2. Dezember. Im Revier 5,29 
Meter = 16“ 10“. 


Telegraphiſehe Depeſehen. 


Berlin, 2. Dezember. Sämtliche Morgen⸗ 
blätter bringen anläßlich des 50 jährigen Regie: 
rungsjubiläums Kaiſer Franz Joſefs ſympathiſche 
Artikel. — Geſtern Abend fand als Vorfeier ein 
Orgelkonzert in der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtniß⸗ 
kirche ftatt, zu welchem das Kaiſerpaar, die hier 
anweſenden Fürſtlichkeiten, die öſterreichiſche Vot⸗ 
dale die Miniſter und die Generalität erſchienen 

ren. 

Brüſſel, 2. Dezember. Die Polizei hat 
das Anarchiſten⸗Organ „Liberté“ beſchlagnahmt 
und gleichzeitig Hausunterſuchungen bei ver⸗ 
ſchiedenen Anarchiſten in Brüſſel vorgenommen. 

Paris, 2. Dezember. nterſuchung in 
der Picquart⸗Angelegenheit vor dem Klaſſations⸗ 
hof, welche Mittwoch unterbrochen wurde, iſt 
geſtern fortgefetzt und Plequart verhört worden. 
Sein Verhör wurde jedoch abgebrochen, um 
einen anderen Zeugen zu verhören. Dieſer neue 
Zeuge hat ſofort nach 77 5 Verhör den Kaſſations⸗ 
hof verlaſſen; I: ame war nicht in Er⸗ 
ahrung zu bringen. 
fahrung 8, 2. Dezember. Aus allen Theilen 
des Landes kommen Berichte über die allgemeine 
Bewegung zu Gunſten Picquart's. In den Ver⸗ 
ſammlungen der Ssozialiſten und Radikalen in 
Lezan und Orleans wurde Picquart akklamirt. 
Mehrere Hundert Studenten der Hochſchule von 
Montpellier veranſtalteten eine großartige Kund⸗ 
gebung zu Gunſten Picguarts, woran ſich auch 
einige Profeſſoren betheiligten. f 

Madrid, 2. Dezember. Der Friedens⸗ 
vertrag mit den Vereinigten Staaten wird An⸗ 
ang Januar den Kortes unterbreitet werden. 

Barcelona, 2. Dezember. Die Studenten 
der Univerfität wiederholten geſtern ihre Kund⸗ 
gebungen, indem fie die Bänke der Hörſäle zer⸗ 
ſchlugen und zum Fenſter hinauswarfen. Die 


er] Gendarmerie mußte einſchreiten und die Studenten 


aus der Univerſität hinaustreiben. 

London, 2. Dezember. „Daily Telegraph“ 
meldet aus Madrid, Marſchall Campos habe be⸗ 
ſchloſſen, einen Staatsſtreich in Spanien zu unter⸗ 
nehmen. „Daily Graphic“ kommentirt dieſe Mel⸗ 
dung und ſagt, ein ſolches Vorgehen wäre für 
Spanien nicht beſſer als eine Revolution oder ein 
Wiederumſturz der jetzigen Dynaſtie. Es wäre 
ſchlimmer für Spanien als alles Andere und es 
würde das Land ſeiner Freiheit berauben. 


